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Nich den öffentlichen Rochrichten 


dus Berlin hat der dortige kurbraun⸗ 
ſchweigiſche Geſandte über die kurzlich 
Angezeigte koͤnigl. preußiſche Gegennote 
eine andere übergeben, in welcher er, 
nachdem er zuvor feine Verlegenheit 
uͤber die ſcheinbar ungiinfig aufge⸗ 
nommtne erſte Note zu erkennen ge⸗ 
geben hat, ausdrücklich erklaͤrt: Daß 
fein Hof keineswegs irgend eine Ver⸗ 
‘Hinderung der Sekulariſazion beabſich⸗ 
tige, ſondern nur ſeine Gerechtſame 
an den in Rede geweſenen Ländern 
Habe darthun wollen. 897 
Dis 4 Kreisverſammlungen von 
Franken, Schwaben, vom Kut = und 


“ 


den 27. Maͤrz 1802. 


vom Oberrhein, find. wegen der ollge⸗ 
meinen Sicherheits anſtalten mit einan⸗ 
der in nahere Kommunikazion getreten, 
um gegen die ͤͤberhand nehmenden 
Unordnungen gemeinſchaftlich zu Werke 
zu gehen. 5 * 

Die franzöſiſche Regierung bat 
durch ihren Geſchaͤſtstroͤger dem Mar 
giſtrat zu Frankfurt vorziglid zur 
Wiſſenſchaft des dortigen e 
Hondelsſtands eine ſchriftliche Kemmu⸗ 
nikazion von den Veranderungen er⸗ 
theilt, die wegen der eisalpinlſches 
Republik zu ion beſchloſſen wurden. 

Kurtrier und Neuwied errichten 


f gemeinſchaftlich eine ſtehende Brucke 


Aber die Wiedbach. Der Rurfürk 


hat bereits 20000 Thaler, um die 


Lands 


w 
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Randftraffe vom Thal Ehrenbreitſtein 

bis Bendorf in Stand zu ſetzen, an⸗ 
gewieſen; ehemals gieng alles Fuhr⸗ 
werk uͤber die ſchoͤne Landſtraſſe jen⸗ 
ſeits des Rheins; allein da jetzt fo 
viele Waaren auf jener Seite gar nicht 
paßirem durften, und die Barrieregel⸗ 
der hoch Fund, fo wird die Paſſage 
dieſtſeits ſehr lebhaft. 

Neapel vom 13. Februar. 

Der Ritter, General Akton, iſt 
von hier nach Palermo zuruͤckgekehrt, 
und wird ven da, wie man als ge⸗ 
wißt angiebt, dies Fruͤhſehr mit dem 
Könige und de ya 
ber zurͤckkommed. 
wird auch unſere Königin wieder aus 
Wien zuruck bier eintreſten. Schon 
iſt ein Theil ihres Gepäcks angekom⸗ 
men. Die ftanzoͤſiſchen Truppen, 
welche ſeit einigen Wochen hier ange⸗ 
kommen waren, find nun ale von 
hier nach Frankreich iu Schiffe abge⸗ 
gangen. AR 8 
Zürch vom 2. März. 

In der hieſigen Zeitung lieſet mau 
heute Folgendes: „Man ſpricht noch 
immer von einer ſtarken Anzahl Franz 
zoſen, welche unſer Land, als ob wit 
fortwährend in Kriegszeiten lebten, 
beſetzen werden, von einer nach Thun 
unter General Amey und einem andern 
Fehr zahlreichen nach Bern zu verle⸗ 
genden Hauptquartier ꝛc. Wirklich 
ſcheint es, als ob franzoͤſiſche Truppen 
in verſchiedenen Gegenden der Schweiz 
ſollen zuſammengezogen werden, und 
es iſt ſehr unwahrſcheinlich, daß es, 
wie einige glauben, nur um eine Nez 


ur 


Aten Hofe hir | 
Zu ak Su ü 
Jin einer wichtigen Cxiſis. 


vue zu thun ſeyn werde, Unterdeſſen 
ſoll die Regierung offiziellen Anzeige von, 
der Ankunft des Herrn von Crumpi⸗ 
pen, als kaiſerl. Geſandten erhalten, 
haben. Ferner heißt es: in den neue⸗ 


ſten zu Paris verfertigten Karten von 
Frankreich gehen die Graͤnzen bes letz⸗ 


tern Landes bis an die Aar und das 
übrige: der Schweiz bis zum rechten 
Aarufer werde der Großherzog von. 
Toskana erhalten, und fo auch mit 
durch die Schweiz entſchaͤdigt werden. 


Endlich haben 600 Franzoſen Biel. 
7 


. 


Wen de wei e 

Altes har bei ENT eh Ye 
riſches Anſehen elhalten.“ Wir Mad. 
N Krieg oder 
Friede muß nun in Kurzem entſchieden 
ſeyn. Durch die Unterhandlungen zu 
Amiens und durch andere Umſtaͤnde ver⸗ 
anlaßt, hat ſich unſere Regierung ge⸗ 


noͤthigt geſeben, mit großem, Koſten⸗ 
aufwande ſchleunig wieder auſſerordent⸗ 
liche Ruͤſtängen machen zu laſſen und 


wieder eine kriegeriſche Stellung anzu⸗ 


nehmen. Hoffentlich aber iſt der Sturm 


vorübergehend und die Kriegs ruͤſtungen 
werden zur Beſchleunigung des Friea 
dens dienen. Der hieſige Franzoͤſiſche 
Miniſter, Buͤrger Otto, ſcheint uͤber 
die plöglihe Veränderung der Sachen 
ſehr betroſſen und hat mit Herrn Ad⸗ 
dington und kord Hawkesbury eine 
lange Konferenz gehabt. 

Joſeph Bonaparte war kuͤrzlich zu 
Paris geweſen, indem er dem Mara 
quis von Cornwallis erklaͤrt hatte daſt 
ger der Rückkunft verſchiedener — 

rie 
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ners dech nichts weiter entſchieden wer⸗ 
den könnte. Der Marquis von Coras 
wallis ſoll hierauf ſchon damals er⸗ 
klärt haben, daß er auch beil (ben 
Zoͤgerungen einſtweilen eine Neife nach 


England machen wolle, welches jedoch 


noch unterblieb. Man will,, ſagt the 
Times, Frankreich nicht die Zeit geben, 
alle Plane auszufuͤhren, die es haben 
mag; will nicht zugeben, daß die 
Franzoſen erſt maͤchtig ia Weſt » und 
Oſtindien werden und dant weiter herr⸗ 
ſchen koͤnnen. Der bisherige ungewiſſe 
Zuſtand der Sachen ſoll nun kathe⸗ 
goriſch ent ſchieden werden. 


zur wirklichen Unterzeichnnug des Der 


Finitiv . Friedens ſoll es nun keinem 
Franzoͤſiſchen Kriegsſchiſfe weiter erlaubt 
werden, aus den Franzoͤſtſchen Hafen 


abzuſegeln. Unſer Handel hat durch den 
bisherigen unſichern Zuſtand zu ſehr 


gelitten, als daß derſelbe fortdauern 


koͤnnte. Die); ganze Nazion ift bet den 


Ruͤſtungen auf Seiten der Miniſter. 
Der Präſident der Admiralität, Lord 


St. Bincent, ein groſſer Freund des 


Frledens, iſt jetzt ganz für nachdruͤckll⸗ 
ſte Flotten in fremden Gegenden vers 


che Maaß regen. 
Die Ruſtungen in unſern Häfen find 
plötzlich vermehrt worden. Folgende 
aus unſern Seehafen eingelaufenen 
Briefe enthalten daruber das Rh ere: 
Portsmouth, den 3. März. 
„Dieſen Morgen Tief durch einen 
"Erprefien ein Befehl ein, wodurch alle 
in Spithead liegende Linlenſchiſfe ange: 
wieſen find, ſich auf 3 Monate mit 


chens mitteln zu verſchen und gaotr⸗ 


* 
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ö Unſte Mir 
niſter machen ſich zu allem gefaßt; bis 


zaͤglich zur Canalffstte zu ſtoſſen. Allen 
hier liegenden Fregakten wurde gleich⸗ 
falls befohlen, ſich auf drei Monate 
mit Lebensmitteln u pleſptgen, um im 
Canal zu dienen. Das Linienſchiff 
Ramilies ſegelte am Montage zur 
Canalflotte. Fuͤnf Linienſchiffe von der 
Canalflotte ſollen, wie man ſagt, von 
derſelben nach, Weſtindien detaſchirt 
ſeyn. 

Torbay, den 2. März 

„Geſtern; nach der Ankunft eines 
Expreſſen, ſegelten folgende Linienſchiffe 
eiligſt von hier ab? Excellent, Belle⸗ 
rophon, Robuſt Andacious, Magnifis 
cent und Edgor. Ihre Beſtimmung 
iſt unbekannt. Commodore Stopford 
vom Excellent kommandirt die Es cadre. 
Man haͤlt dafuͤr, daß ſie nach Weſtin⸗ 
dien gehen werde. Sie wurden wegen 
der Windſtille durch Boͤte aus dem 
Hafen gezogen. 

Uiberhaupt wird jetzt fat unſre ganze 
Seemacht ſchleunigſt wieder in Thatig⸗ 
keit gefegt: In ein paar Wochen wers 
den mehrere Brittiſche Kriegsſchiffe is 
See ſeyn, als zu irgend einer Zeit des 
Kriegs. Auffer den Escadren, die un 


ſtaͤrken ſollen, wird die Canalflotte, 
30 kinienſchiffe ſtark, nächſtens anter 

Admiral Cornwallis in See geben z eben 

fd auch die Nordſesſtotte unter Admkral 

Dickſon. Dem bisherigen ungewiſſen 

Zuſtande der Unterhundlungen in Amiens 

Tot ein Ende gemacht werden. 

Die Nachricht von dem Tode des 

Herzogs von Bedford hat ſich leidet 


Er Er ſtarb am letzten Dies 


— — 
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Rage des Morgens zwiſchen 11 und 12 
uhr. Das Austreten der Gedaͤrme, dem 
det Herzog wegen eines Bruchſchadens 
{don oͤfters ausgeſetzt geweſen, war 
die Urſache ſeines Todes. Man konnte 
dieſelben nicht, gleich zuruͤckbringen; es 
erfolgte eine Erleben „die ſich in 
einen kalten Brand endigte. Der Bru⸗ 
der des Herzogs, Lord John Ruſſell, 
folg hm in der berzoglichen Würde 
und Lehnguͤter. Der Verluſt des Her ⸗ 
zogs von Bedford wird auch beſonders 
von dem Prinzen von Wallis beklagt, 
deſſen Buſenfreund er war, Der Prinz 
hat mehrere Tage keinen Menſchen vor 
ſich gelaſſen. Am 27ſten Februar 
vermachte gedachter Herzog in ein paar 
Worten alt: fein Vermögen ſeinem Bru⸗ 
der Lord John Ruſſell. Herrn Fox 
batte er ſchon vorher 5000 Pf, vermacht. 
Der Herzog von Bedford war am 11. 
Auguſt 1765 gebohren. Sein Vater 
war der Herzog von Taviſtock und feine, 
Mutter eine Schweſter des Admirals 
Keppel. Er ſelbſt ſtarb unverheurathet. 
Als der reichſte Particulier von Eng⸗ 
land war er der Wohlthaͤter vieler 
Menſchen. Die Landwirthſchaft ver⸗ 
liehrt an ihm den größten Befoͤrderer. 
London vom 9. Mätz. 
Die unerwarteten neuen Ruͤſtungen 
in unſern Häfen dauern mit der groͤß⸗ 
ten Lebhaftigkeit fort. Der letzte Kou⸗ 
tier y'der nach Amiens geſandt worden, 
uͤberbringt, wie man verſichert, dem 
Lord Kornwallis ſehr wichtige gemeſſe⸗ 
ane Inſtrukzionen. Werden gewiſſe 
Voeſchlaͤge nicht angenommen und ges 
wiſſe Zoͤgerungen nicht beſeitigt, fo ſoll, 


wie die Minifterialblätter ſagen, Lord. 
Kornwallis unverzuͤglich nach England 
zuruͤckkehren und die Feindſeligkeiten 
wieder ihren Anfang nehmen. Es heißt, 
daß dieſer Tage Befehl gegeben werden 
fol ‚wieder Matroſen zu preſſen. Von 
Woolwich ſind mehrere tauſend Hange⸗ 
matten zum Behuf der Schiffe nach 
Plymouth abgeſandt und in unſern 
Haͤfen herrſcht wieder eine Thaͤtigkeit, 
wie in den lebhafteſten Zeiten des 
Kriegs. Bei den Unterhandlungen zu 
Amiens ſollen bisher viele Sachen 
aufs Tapet gekommen ſeyn, die gar 
nicht dahin gehoͤren oder mit den Praͤ⸗ 
liminarien nicht uͤbereinſtimmen. Un⸗ 
ter andern ſoll man auch Holländischer 


Seits auf die Aufhebung der Engliſchen 


Schiffahrts⸗ Acte angetragen haben, die 


ſeit den Zeiter 175 Kromwells ek iſtirt. 
nf 


Die männliche Entſchloſſenheit, die jest 
unfre Regierung zeigt, fagen die Mi⸗ 
nifterialblätter , iſt ganz nach dem 


Wunſche der Nazion, die aus dem 


Zuſtande der Ungewißheit zu kommen 
wuͤnſcht, worin ſie ſich bisher befunden 
hat. Bei den groſſen Ruüͤſtungen, die 
jetzt gemacht werden, heißt es, daß 
der Miniſter ſchon naͤchſtens ſeine 
Anleihe eröffnen dürfte, 

Ulber die Ruͤſtungen in unſern Häs 
fen hat man ferner folgende Nachrich⸗ 
ten; N 
Plymouth, den 4 Mär. 

i Sie Monnſchaft vom Mars von 
74 Kanonen, ‚Eontreadmical Thorn⸗ 
borough, und vom Impetueux van 
84 Kanonen, Sir Edw. Pellew, wurde 
bezahlt; die Schiffe werden auf 5 Mo; 
nate 


nate mit Lebensmitteln verſehen. Der 
Courageux und Achilles, 
74 Kanonen, werden gleichfalls auf f 
et . 
Den 6. Min, 
„einem von der Admiralitaͤt einge⸗ 
laufenen Befehl zufolge, ſollen alle 
Ariegsſchiffe und vorzuͤglich die Linien⸗ 
ſchiffe, auf 4 Monafe mit Lebensmit⸗ 
teln verſehen werden. Einem beſon⸗ 


dern Befehl zufolge ſollen folgende 


Schiffe eiligſt Lebensmittel auf 4 Mo: | 


nate an Bord nehmen; Barfleur von 


90 K., Admiral Collingwood, London 


von 95, Jmpetuenx von 84. Kourageux 
und Part von 74 Kanonen.“ 
Portsmouth, den F. März. 
das Schiff Namur von 90 und 
Ramillies von 74 Kanonen ſegslten 
beute zur Kanalflotte.. 
a Sbeerneß, den Ti Min.) 
„Mehrere ausgeſuchte Matroſen 
giengen in den Schaluppen Alonzo, 


Diligence und Bartern zur Flotte 16 
Wms Dickſon ab,” ® 0 ns 105 10 ; k 


5. 
Vermiſchte Bahre. 
: Ju Rußland beſchaͤftigen ſich ganze 
Dörfer, beſonders an der Wolga, 
ausſchließend mit Eifenarbeiten, Pau⸗ 
lowsk z. B. hat gegen 3000 Bauern, 
die eine Menge Geraͤthſchaften und 
Krammdarın , von vorzäͤglicher "Güte 
liefern, weiche nur nach Perſten Abſatz 
finden. Die Joduftrie dieſer Bauern 
iſt nicht ohne Raffinement ; fie machen 


unter andern kleine kuͤngliche Schloͤſſer . 


von der Groͤſſe einer Erbſe, das Stuck 
00 tn ballen Rubel, 


beide von 


In St, Petersburg betreibt eiu 


ausländiſcher Stublmachermeiſter ſein 


Gewerbe mit fo gutem Erfolg, daß 
er jährlich bes an Mahagonpholz 
fuͤr 30000 Rubel verſchreibt, und 
ſeine Acbalten nicht nur in Rußlaud, 
wo die Einführ von Stuhlmacherwaa⸗ 
ren verboten iſt, ſtarken Abſatz finden, 
ſondern wegen ihrer Guͤte ſogar ſchon 
nach Nordamerika gefunden haben. 
Sonderbar iſt es, daß die koſtbare 
Holzart „die in Amerika zu Hauſs iſt, 
im noͤrdlichen Rußland verarbeitet 
werden muß, um abermals in Amerikg 


zum Gebrauche zu dienen. Dagegen 


fehlen in Rußland noch manche 
‚ringe „und auch ſehr nothwendige de 
tikel, wozu: die Materialien in Uiber⸗ 
Seen vorhanden find; z. Bi fuͤbren die 
emden fuͤr mehr als eine Million 
Borſten und Pferdthaare ab, und btin⸗ 
gen etwa die Hälfte, verfelßen 1. zu 2 Br: 
ſten, Sieben c, verarbeitet, um den 
gedoppelten Preis wieder zuruck. a 
Eine von Paul Erſten in Irkutsk 
angelegte Manufaktur, um 195 in 
Sibirien, ſtehende Truppen, Tuch 
zu verſorgen, erhaͤlt die ele olle 
von den an der chintſiſchen Grenze 
nomadiſirenden Voͤlkern. Dieſe, er 
ihre Schaafe bis doh in nit en 22 
zund brachten die Wolle, 
fuhren, daß fie dafür Beaslung er⸗ 
Halten ;- in ſolcher Menge dahin, daß 
die Manufaktur auf mehrere Jahre 
verſorgt ward. Bel derſelben find 
. . 1 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land: 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die zur Konkursmaſſe 
des abweſenden Johann Dunin gehoͤri⸗ 


gen im konskier Kreiſe gelegenen Gu 


ter Sokolniki Suche am Sten Juni 


1802 — an welchem Tage um 9. Uhr 


Vormittags die Kaufluſtigen bei dieſen 
k. k. Landrechten ſich einzufinden ha⸗ 


ben — zum viertenmal im t . 5 
Ktli⸗ 


werthe 32010 fl. chn. mittelſt 
cher Verſteigerung werden veraͤuſſert 


werden. Einem jeden Kaufluſtigen fies | 


het es daher frei das Schaͤtzungsproto⸗ 
Folk: und die Verkaufsbedingungen in 
der hieſigen Landrechtsregziſtratür eins 


zuſehen. i 
Naeh den ro. Hornung 1808. 
; FJioſeph von Nikdrowiez. 


Joſeph von Kroneufels. 
W. Roskoſchn: 


Ang den Mathiiplufe der k. k. For 


Kaner Ländrechte in Weſtgaliſienz 
ane TRRBRRRNN 1 
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Kundmachung. 
Am irten Junius 1802 werden in 


der Kanzlei der Weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion zu Krakau in dem 


aa Neo. 435. von eh) 9 bis a 


0 


2 


die weiteren Pacht bedi 


enzblatt z u No 2% 


Uhr Vormittag, werden die in der 
krakauer Vorſtadt befindliche zwo nen 
hergeſtellten Kammeralmahlmuͤhlen mit 
20 Mahlgängen und ein Kraupengaug, 
auf 3 nacheinander folgende Jahre, vom 
ıten September 1802 anfangend, an 


den Meiſtbietend und Zahlungsfaͤhiges 


verpachtet werden. 


Hiebei wird zur allgemeinen Kennd⸗ 
iß kund gemacht: 

Erſtens: daß die Juden von der 
Pachtung ganz ausgeſchloſſen find, 
auch 5 

Zweitens: nur ordentlich gelernte 
Feige zur Pachtung jugelaffen wer⸗ 
den. ++ 
Drittens: daß derjenige, der nicht 
für ſich, ſondern fur einen andern er 
ten will, mit einer geſetzmäßigen Voll⸗ 
macht verſehen ſeyn muß. 

Viertens: daß jeder Pachtluſſige vor 
der kizitazion den zeßenten Theil des 
Ausrufspreiſes als 95 Id (Vadium) 
zu erlegen hat, und dann erſt mit Pie 
zitiren kann, welches Vadium demſel⸗ 
ben, falls er die Pachtung nicht erſte⸗ 
hen ſollte, nach bemeldter — 
wieder zurückgegeben werden wird. 
Fauͤnſtens: muß ſich der Pachtluſtige 
ausweiſen, daß er im Stande fen > 
die Kanzion im Betrag des meiſtgebo⸗ 
tenen genzſährigen Pachtſchillings, 
gleich beim Antike der Pachtung dei⸗ 


zube inge 


Sechsten: der pachtſchining wird 


haldlährig dorhinein zn zahlen ſeyn. 


Siebentens; kaun feder A 

a e und des 

Ansrufspreis vor der Lizitasion bei dec 
. Staates 
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Staatsgäteradminifftazion in Erfahrung. 


bringen. a 4 
Achtens: der Ausrufspreis auf ein 
Fahr beträgt 6804 fl. rhu. 40 6/8 kr. 
Von der k. k. weſtgaliziſchen Stoaats⸗ 
guͤteradminiſtrazion. a 
Krakau am 1. Februar 1802. 
Dieſiug, 
Sekretaͤr. 
5 


Ankündigung 
Von Seite der k. k. weſtgaliziſchen 
Staatsguͤterädminiſtrazion wird anmit 
gentlich bekannt gemacht, 
de Juni l. J. auf der Staatsherr⸗ 
ſchaft Slomnikt ein Verwalter mit 


einer Beſoldung von 600 fl. ihn. und 


zu Promnik naͤchſt Krakau ein Kaſtner 
za 45 fl. khn. angeſtellt werden 
wird. 8 5 3 > 2 

Diejenigen Dienſtwerber, die ſich aus⸗ 
zuweiſen dermoͤgend find, daß, fie durch. 
mehrere Jahre auf Staatsguͤtern ge 
dient haben, der Kammeralmanipula⸗ 
ion, und des Rechnungsweſens voll⸗ 
ommen kuͤndig find, vorzuͤglich aber 
ollkommene kandwirthſchaftskenntniſſe 
beſitzen, und die Normalmaͤſſige Kau⸗ 
ringen im Stande find, haben bis 
zum 27ten April l. J. ihre Vittſchrif⸗ 


den bei der k. k. Staatsguͤteradmini⸗ 


ſtrazion einzureichen. 
Bon der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion. ; 
Krakau den ısteh März 1802. 
Anton v. Sapdelli m. p. 
Sekretaͤr. 


Augekommene Fremde in Krakau 
„März. 

Der . Sormani 

ud der Daumeiſſer Jeronime 


‚daß mit 


m vor Antritt des Dienſtes beizu⸗ 


Ruseca von Petersburg, u 
im Gaſthofe à la Proyidende Nrs. 
8 499 reisten am naͤmlichen Tag nach 


ien ab. 
N Am 24. Maͤrz. 


Der Herr Hauptmann von beſſezunski 


vom k. k. Infanterieregiment Erz⸗ 
herzog Ferdinand Nro. 3., wohnt 
in Podgorze Nro. 107, b 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtädten. Eu 


BE Am 14. März. & 2 PER 
Dam buͤrgerl. Fleiſche meiſſer Kaſſmir 


Bochenktewiez feine Tochter Marian⸗ 
ne, 7 Jahr alt, an Kinderpocken, 
in der Stadt Nro. 617. 
Dem Schuhmachermeiſter Johann Mis 

kowiez fein Sohn Mathias, 1 Jahr 

alt, an 8 ahhener in der Stadt 
ro. 418. Nie . 

Ein Bettelweib Katharine Grochoska, 


23 Jahr alt, auf dem Sande Nro. 


Be ©, en 
Die Sophia Emerowa, ein Spitalds 
weib, 63 Jahr alt, am Schlagfluß, 
in der Stadt Nro. 48. * 
Dem Maurer Albert Rulafiewicz feine 
Tochter Katharine, 20 Jahr alt, 
au 8 Lungenſucht, auf dem Kle⸗ 
arz Nro. 186. RE 
yon Am 18, Marz. 
Die Katharine Prochowska, eine arme 
Wittwe, 88 Jahr alt, an Schwaͤ⸗ 
che, auf dem Sande Neo. 98. - 


Dem it Thomas Butkiewiet 


fein Sohn Thomas, 5 Jahr alt, an 
Därmerentjändung, in der Stadt 
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Wechſel Cours in Wien Cours der Obligazionen 
den 17. Min. Brief Geld J von den Öffentlichen Fonds in Wien. 


Amſterdam fuͤr 100 Ch. 


Den 17. März 1802. 


if 
burg für 100 Eh 5 
amburg fir 100° Ä el 
200 15 „ il ih 
enedig fiir soc Duk. ig. Ge 
Beo. 9 93 10 Wien. Saen a5 e 
London fuͤr 1 pf. St. fl. — 10 36 Pr. 98 97704 
Augsburg fuͤr 100 fl. f — — Lotto — 11174 
Cor L. S. 118 Hofkammer a5 pr. Ct. 9 1 {ja 92 3/4 
prag für 100 fl. deto| " — 99 1/4 detto 24/2 — 
Konſtantinopel für 100 detto a 4 — 6 88 8475 
Piaſt. — 1 933/4 detto 23 10 — — 7914 
Bu für 1 Liv. Tour- 74 e 2bissjaͤhrf 90 a 82 
5 X. fr: 5 W. Oberkamer⸗Aa58— — 911½ 
Genua für 1 Guld. Se.“ — „ 53 detto a 4 2 ee N d; 
Gvorno fuͤr einen deto| 348 — detto 42312 — — 70 102 
Staͤnd. 9115 a4 — — 75 U 
„Einlöfungspreife im Mimamt,..; u Sale 1 I 30 55 
N. De. St di a ir er EA ; 
Bot, die Mark fein 389 fl. 30 tr. N Si 970 1 92 9 4 
Sn: und ausländifches ! delt a4 — 85 4 8472 
Bruch und Paga⸗ detto Lotterie — 1 5-4 
ment ⸗Silber, dann Stand. ob der Ens as—- — 92 10 
ausland. Stangen: — Steiermark a s N 
ſilber von jedem Ge⸗ pr. Ct. — * 92 
“halt die Mark ſein e 
Kran e e 


vo m 23ten März 1802. 


e e e RT em 
Der Korez Weitzen zu] 838, 8 — ils 7 30 
— — Korn — 5 52 17 7 47 b 59430 6 15 
— — Gerſten — 5147 5 30 5115 59 — 
— — Haber — 3147 3130 3122 If 37 
— — Hirſe — 10 9130 91 — 8 — 
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